
Pressemitteilung 

 

 

Zur Veröffentlichung: ab sofort 

FDP-Politiker besuchen Koehler Paper Werk in Greiz  

 Nachhaltige Strategie und unternehmerischer Weitblick begeistern Politiker 
 Kraftwerk wird Anfang 2023 von Braunkohlestaub auf Holzfeinfraktion umgestellt 
 Fokus auf Nachhaltigkeit bei der Umstellung des Kraftwerks  

 
 
Oberkirch/Greiz, 16.11.2022 – Der Vizepräsident des Thüringer Landtags und stellvertretende Landes-
vorsitzende der FDP Thüringen, Dirk Bergner, besuchte gemeinsam mit Torsten Herbst, parlamentari-
scher Geschäftsführer der FDP-Bundestagsfraktion, Nico Tippelt, Mitglied des Deutschen Bundestags und 
William Schlosser, Referent für Infrastruktur, Landwirtschaft und Forsten den Koehler Paper Standort in 
Greiz. Gemeinsam mit Udo Hollbach, Geschäftsführer Koehler Paper Standort Greiz sowie Holger Palm, 
Werkleitung des Koehler Paper Standortes Greiz, tauschten sich die Besucher unter anderem über den 
Fortschritt der Dekarbonisierung am thüringischen Koehler-Standort aus.  

Am Koehler Paper Standort in Greiz, der seit 1998 Teil der Koehler-Gruppe ist, sind aktuell ca. 130 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Produziert werden hochwertige Recyclingpapiere aus 100 Pro-
zent Sekundärfaserstoffen. Dirk Bergner zeigte sich bei einem Rundgang begeistert: „Ich bin beeindruckt 
von der nachhaltigen Strategie und dem unternehmerischen Weitblick von Koehler.“ Gemeinsam mit 
Torsten Herbst, Nico Tippelt, William Schlosser und Daniela Hommel-Kreißl machte sich der Vizepräsi-
dent einen Eindruck von der Produktion. Neben einer erstklassigen Altpapieraufbereitung bietet das 
Werk auch eine hochentwickelte Färbetechnologie, die es erlaubt, Recyclingpapiere in einer einzigarti-
gen farblichen Vielfalt und Qualität herzustellen. 

Fokus auf Nachhaltigkeit bei der Umstellung des Kraftwerks  

Für die Koehler-Gruppe ist das Thema Nachhaltigkeit von zentraler Bedeutung. Als Familienunternehmen 
verfolgt das Unternehmen langfristige Zielsetzungen und Innovationsgeist.  

Da für den Prozess der Papierverarbeitung und -trocknung große Mengen an Energie notwendig sind, hat 
das Unternehmen im Jahr 2010 ein eigenes Heizkraftwerk am Standort in Greiz in Betrieb genommen. 
Dieses hat eine Feuerungswärmeleistung von 16,7 MW und erzeugt je nach Bedarf bis zu 19 Tonnen 
Dampf sowie Strom zur Versorgung der Produktion. Anfang 2023 stellt der Standort Greiz sein Kraftwerk 
von Braunkohlestaub auf den Brennstoff Holzfeinfraktion um. Dies ist Teil der Klimastrategie, in der sich 
Koehler zum Ziel gesetzt hat, bis zum Jahr 2030 mehr Energie mit eigenen Anlagen aus erneuerbaren 
Quellen zu produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. Durch die Umstellung von Braunkoh-
le auf Holzfeinfraktion können am Standort Greiz jährlich mehr als 24.000 Tonnen CO2-Emissionen einge-
spart werden. Für die gesamte Umstellung investiert die Koehler-Gruppe 7,6 Millionen Euro.  



 

 
 

 

Abbildung: FDP-Politiker besuchen Koehler Paper Werk in Greiz. V.l.n.r. William Schlosser, Referent für 
Infrastruktur, Landwirtschaft und Forsten, Frank Häberlein, Technische Projekte/ Energieversorgung 
Koehler Paper Greiz, Holger Palm, Werkleitung Koehler Paper Greiz, Torsten Herbst, parlamentarischer 
Geschäftsführer der FDP-Bundestagsfraktion, Udo Hollbach, Geschäftsführer Koehler Paper Greiz, Daniela 
Hommel-Kreißl, Referentin des Landesabgeordneten Dirk Bergner, Nico Tippelt, Mitglied des Deutschen 
Bundestags und Dirk Bergner, Vizepräsident des Thüringer Landtags und stellvertretende Landesvorsit-
zende der FDP Thüringen.  
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Mehr zur Koehler-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe wurde 1807 gegründet und ist von Beginn an bis heute familiengeführt. Das Kernge-
schäft der Gruppe liegt in der Entwicklung und Produktion von hochwertigen Spezialpapieren. Dazu zäh-
len unter anderem Thermopapiere, Spielkartenkarton, Getränkeuntersetzer, Feinpapiere, Selbstdurch-
schreibepapiere, Recyclingpapiere, Dekorpapiere, Holzschliffpappe, Sublimationspapiere und seit 2019 
auch innovative Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie. In Deutschland verfügt die Koehler-Gruppe 
mit ihren rund 2.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern über fünf Produktionsstandorte, drei weitere 
befinden sich in den USA. Die Gruppe ist international tätig, der Exportanteil lag 2021 bei 70 %, bei ei-
nem Jahresumsatz von rund 1 Milliarde Euro. 

Als energieintensives Unternehmen investiert Koehler mit seinem Geschäftsbereich Koehler Renewable 
Energy in erneuerbare Energieprojekte wie Windenergie, Wasserkraft, Photovoltaik und Biomasse. Die 
Koehler-Gruppe hat sich zum Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2030 mehr Energie aus erneuerbaren Quellen zu 
produzieren, als für die Papierproduktion benötigt wird. 

Mit dem Geschäftsbereich Koehler Innovative Solutions widmet sich Koehler darüber hinaus der Entwick-
lung von neuen Geschäftsfeldern, die außerhalb der Spezialpapierproduktion und Energieerzeugung 
liegen 

Mehr Informationen unter: https://www.koehler.com 

 

 

 

 

 

Ihr Ansprechpartner:  

Alexander M. Stöckle 

Pressesprecher Koehler-Gruppe 

Tel. +49 (0) 7802 81-4749 

E-Mail: alexander.stoeckle@koehler.com  
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